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o 's Eimol-eis wird g'falle,
Me brücht's bi clere Zit,
Mit dene Münze-n-alle
Versteh'n jo d'Halwe nit!

Er thüet politiziere
Un kriege, 's isch e Freid,
Drum müess me profetiere
Die schone G'làgeheit.

, Er zeigt, wie d'Spanier schlage
Un haüt uf d'Tirke los,
l mag dr Rest nitt sage,
Me derf nitt uf dl' Stross!

Er thüet eim 's Wetter b'schriwe,
Me ka ufs Hoor druf geh:
lm Win ter g'friere d'Schiwe,
lm Surnmer schmilzt dr Schnee!

lm Frieihjohr sott me warte,
's sei g'fàhrlig, schribt el' üs,

Me soll nitt geh in Garte,
Denn 's schlat als Alles üs I

o d'N amestàg un d'Firtig,
Die zeigt er alle-n-a,
So Tàg wie blaüe Màntig,'
Dert isch kei Zeiche d~a!

v0 Finsternisse sàit er:
Mr thàte-n-iwer's Johr
Drin ume tappe leider,
Grad 's gliche wie dervor I

Kalànder, neü Kalànder!
Er isch fil' jeder Stand,
Er red' V0 aIle Lànder
Un isch recht intressant l
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's isch sunderbar, ass d'Lit uf Erde
Nitt Alle viel, viel alter werde,
Un ass se sich als noch beklage, .
Se miesste so viel .Args ertrage,
Se wünsche sich doch am Neüjohr
Was schon un güet isch, aIle Johr,
. Entweder nutzt als 's Wünsche nit,
's isch moglig, oder wünsche d'Lit
Nur üs Intresse Glick un Heil
Un denke' viellicht 's Gegetheil?
Das mag's 0 si, denn sàIler Tag,
Do hat me Frind, mehr as me mag,
Me-n-isch in Alle lieb- un güet,
Lit, wo me gar nitt ken ne thüet,
Die wünsche-n-eim viel Glick un Freid,
Me-n-isch umringt mit Zàrtligkeit,
Me macht eim noch sogar Presànter,
Dr Facteur bringt eim si Kalànder,
lm Bierhüs, dert sin ·se nitt z'fül
Un stosse Pfiffe-n-eim ins Mül!
Do ka me sich als lang geh wehre,
Wenn Ein nitt raücht, so soll er's Iehre l

Am Morg~ frieih im beste Schlof
Kunnt scho ne Orgelmann in Hof
Un macht e Duo mit em Hunc1;
Ass er eim nitt in d'Stuwe kunnt,
lsch alles l - We me 's Beste hatt,
So gàb me's 'rn, nur ass er geht!

Küm isch dà üs em Hüs, so steht
o scho ne And'rér uf dr SchweIl~!
Dà wird doch jetz nitt orgIe welle?
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